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Die Glocken sind zu laut! So befand
ein Ehepaar in Holzkirchen. Aller-
dings nicht die Kirchen- sondern die
Kuhglocken. Traditionell gehören die
natürlich zu Bayern und Almwiesen –
aber direkt auf der Weide nebenan und
dazu noch die Fliegen, das war den
beiden wohl zu viel ländliches Idyll.
Das Oberlandesgericht München hat
die Klage zurückgewiesen. Die Kuh-
glocken dürfen erst mal weiter läuten.
Es geht um liebgewonnene Tradition
und Kulturgut. 
Allerdings können Geräusche tat-
sächlich nerven – und sogar krank-
machen. Bei uns geht es um Flug-
oder Verkehrslärm, wo anders ist ein
lauter Truppenübungsplatz in der
Nähe. Aber auch Kindergärten oder
Fußballplätze geraten unter Beschuss.
Oder Kirchenglocken. Ist die Welt
wirklich zu laut – oder sind wir emp-
findlich geworden? 
Ein Bedürfnis nach Stille und Ausru-
hen ist verständlich – bei minütli-
chem Smartphonepiepsen und Mail-
korb-Rauschen. Aber ob wirklich
Kirchen, Kühe und Kinder das Prob-
lem sind? Der Anwalt des Ehepaars
heißt übrigens Hartherz. 
Könnte das Glockenläuten nicht ein
Teil der Lösung werden – wenn wir
es bewusst wahrnehmen und eine
Pause einlegen? Ein Vaterunser be-
ten. Wir jedenfalls versprechen, mit
unseren neuen Kirchenglocken in
Hallbergmoos die Schallschutzbe-
stimmungen einzuhalten. 

Ihre Pfarrerin Anna Hertl

„Mittendrin“ Glocken für die Emmaus-Kirche
Leitartikel von Pfarrerin Anna Hertl

Auszug auf den Friedhof. Auf ihr wird
ein Zitat aus der Emmausgeschichte
stehen: „Der Herr ist wahrhaftig aufer-
standen!“ (Lk 24,34) 
Die größere Glocke ist die „Gebetsglo-
cke“. Sie läutet beim Vaterunser. Auf
ihr wird der Spruch aus dem Jesaja-
buch stehen: „Verlasst euch stets auf
den Herrn, denn der Herr ist ein ewiger
Fels.“ (Jes 26,4)
Glocken sind starke Symbole – fast
schon archaisch. Früher schrieb man
ihnen magische Kräfte zu. Lange wur-
den sie benötigt, um die Uhrzeit anzu-
zeigen und auf Gefahren hinzuweisen.
Die christliche Tradition mit Glocken ist
lang – aber ursprünglich stammt die
Glocke aus China. Damals noch ohne
Klöppel wurde sie von außen angeschla-
gen – auch schon in kultischer Funktion. 
Im Alten Testament gibt es Glocken: Es
wird berichtet, dass Aaron – der Bruder
Mose – 12 Glocken an seinem Priester-
gewand hängen hatte. Paulus redet im
Römerbrief von „tönende[m] Erz“ und
„klingende[r] Schelle“ (1.Kor 13,1).
Iroschottische Wandermönche verbrei-
teten die Glocken dann im christlichen
Gottesdienst in Europa. Im Laufe des
Mittelalters wurden erst Klöster und
später alle Kirchen mit Glocken auf
dem Dach oder im Giebel ausgestattet.
Glockentürme wie in Hallbergmoos
gibt es seit dem 10. Jahrhundert.
Glocken – wunderbarer Klang, wenn
alles geklärt ist und vor allem unsere
Glocken gegossen wurden, auch in der
Emmaus-Kirche! Aber keine Angst:
Die umliegenden Bewohner haben kei-

Ein Glockenturm ohne Glocken – das
soll in unserer Emmaus-Kirche bald
der Geschichte angehören. Schon bei
den Planungen der Kirche waren die
Glocken vorgesehen gewesen und der
Glockenturm gebaut worden –  aber
bisher fehlte das Geld für die Glocken.
Das ist jetzt anders: der Förderverein
Freunde der Emmaus-Kirche e.V. hat
Geld gesammelt, die politische Ge-
meinde Hallbergmoos gibt etwas dazu
und Privatleute haben gespendet. Noch
ist nicht alles geschafft, aber schon
mehr als die Hälfte der Kosten ist ge-
deckt. Die Summe für die Anschaffung
und den Einbau der Glocken liegt bei
ca. 65.000 €. Mit hoffentlich vielen wei-
teren Spenden wird es zu schaffen sein! 
Eigene Glocken – eine Herzensangele-
genheit, die Anschaffung als ganz beson-
deres, seltenes Ereignis in einer Kirchen-
gemeinde! Alles muss besprochen und
geplant werden: Wie viele Glocken soll
es geben – wie sollen sie heißen und
klingen? Wie werden sie in den Glo-
ckenturm gehängt und natürlich: wie sol-
len sie aussehen, was soll draufstehen? 
Bisher steht nach den Beratungen fest:
Die Emmaus-Kirche wird zwei Glo-
cken bekommen. Beide Glocken läuten
zusammen beim Eingang und Ausgang
des Gottesdienstes. Passend zur Kirche
ist das theologische Überthema die
Emmausgeschichte und die Glocken
sollen – ebenso wie die Emmaus-Kir-
che selbst – schlicht gestaltet werden.
Die kleinere Glocke bekommt den Na-
men „Emmausglocke“. Sie läutet beim
Taufakt, beim Trausegen und beim

Emmaus-Glocken 
Leitartikel
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ne großen Ver-
änderungen zu
befürchten:
Die Glocken
der Emmaus-
Kirche wer-
den definitiv
nur „litur-
gisch“ läuten.
Sie erklingen
nur zu Beginn
und am Ende des Gottesdienstes – also
in der Regel sonntags zwischen 11:00
und 12:00 Uhr. Außerdem bei Gottes-
diensten an hohen kirchlichen Feierta-
gen und bei Taufen, Trauungen und
Beerdigungen.
Die Zeiten, in denen man Bruder Ja-
kob damit aufziehen konnte, die Glo-
cken nicht gehört zu haben, sind an
vielen Orten längst vorbei. Tägliches
Läuten zu festen Uhrzeiten ist nicht
mehr oft vorgesehen. 
Früher war das anders: Da strukturier-
ten Glocken als einzige Uhr den Ta-
gesablauf und überbrachten Neuigkei-
ten. Die verschiedenen Glocken hatten
eine eigene Bedeutung: eine erklang
zum Beispiel nur bei Feuer. 
Auch heute ist eine läutende Glocke
etwas Besonderes. Sie läutet feierlich
bei Festen, verkündet schöne Ereignis-
se wie Taufen und Trauungen, spendet
Hoffnung am Friedhof. Hören Sie mal
genau hin! Eine Glocke zu gießen und
aufzuhängen ist nichts Anachronisti-
sches. Auf dieses Ereignis können wir
uns wirklich freuen! 

Ihre Pfarrerin Anna Hertl
- 3 -
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Als ich als Konfi-Leiter in der Neufahrner Kirche an-
fing, wurde mir schnell bewusst, dass hier ein anderer
Geist wehte als in anderen Jugendgruppen, nämlich
gegenseitige Akzeptanz, die es einem ermöglicht, man
selbst zu sein. 
Als das Abitur anstand und damit auch die Frage, was
ich mit meinem Leben anfangen solle, sagte Frau
Hertl, ich solle Pfarrer werden. Diese Idee gefiel mir,
jedoch wollte ich zuerst sehen, ob ich dieser Heraus-
forderung gewachsen bin. 
Deswegen absolvierte ich ein freiwilliges soziales Jahr,
mit Frau Hertl als Betreuerin. In diesem Jahr ist mir

klar geworden, dass ein Pfarrer die Möglichkeit hat, Menschen durch verschie-
dene Projekte und durch die eigene Art zu inspirieren und zu prägen. Als Pfarrer
hat man die Möglichkeit, eine Gemeinde nach den eigenen Maßstäben zu prägen
und dadurch dem eigenen Leben einen Sinn zu geben.

Mit dieser Frage setze ich mich seit dem Beginn der
Berufsorientierung auseinander. Ich bin in einer christ-
lichen Familie aufgewachsen und habe von Jungschar
über Kindergottesdienst und Konfirmation bis hin zur
Jugendarbeit im Schüler-Bibel-Kreis den Glauben und
unsere Kirche mit ihren Pfarrern kennengelernt. 
In der Berufsorientierung habe ich mir viele Berufe
durch Praktika erschlossen. Der Pfarrberuf hat mich
von Anfang an begeistert, da man in diesem Beruf sehr
viel mit Menschen arbeitet, sie mehr oder weniger lang
auf ihrem Lebens- und Glaubensweg begleitet und man
die Botschaft von Jesus Christus lebt und verkündet. 
Der Weg zu Pfarrer oder Pfarrerin dauert mit Theologiestudium und Vikariat fast
10 Jahre. Eine sehr lange Zeit. Es war keine einfache Entscheidung, aber das Ge-
fühl und die Gebete haben mich geleitet.
Nach fast 3 Jahren Studium bin ich noch immer begeistert von meinem Beruf,
der sich vermutlich etwas verändern wird, bis ich im Pfarramt bin. 
Viele positive und bereichernde Erfahrungen durfte ich in meinem Gemeinde-
praktikum in Hallbergmoos sammeln und ich bin wieder neu motiviert und be-
geistert von diesem Beruf.

Nach dem Abitur habe ich lange überlegt, was ich studie-
ren will. Vieles hatte ich in der engeren Auswahl, doch
nichts konnte mich vollständig überzeugen. Frau Hertl
hat mir wiederholt vorgeschlagen, Pfarrer zu werden.
Das hat mich immer wieder beschäftigt. Nach langer
Überlegung war ich mir sicher: 
Ich möchte Pfarrer werden. Weder ein politischer Wer-
degang noch Sozialarbeit können mir das bieten, was
der Pfarrberuf kann. 
Ich bin davon überzeugt, dass man in einer Zeit, die
die Menschen spaltet und in der Egoismus und Hass
eine viel zu große Rolle einnehmen, eine Antwort parat

haben muss, die uns alleine durch menschliches Handeln nicht begegnen wird.
Deswegen möchte ich mit Humor, Freude und Offenheit in das Studium und den
späteren Beruf gehen. 

Ich möchte Pfarrer werden. Deshalb studiere ich Theo-
logie. Die Botschaft von Jesus am Kreuz, der für uns
starb und wieder auferstanden ist und damit den Weg
zu Gott für alle Zeiten für uns frei räumte, ist mir so
wichtig geworden, dass ich nicht anders kann und will,
als davon weiterzuerzählen. 
Ich durfte in meiner Heimat eine tolle Jugendarbeit in
der Kirche erleben. Wir machten viel Musik, ich erleb-
te ehrliche und authentische Menschen, die mich durch
ihren Glauben begeistert haben. Es wuchsen Freund-
schaften fürs Leben und eine Beziehung zu Gott, die
mich seitdem trägt und nicht mehr loslässt. 
Davon möchte ich in ehrlicher, authentischer und verstehbarer Weise zeugen.

Frederik Etzold, Neufahrn, 21 Jahre, 2. Semester, Uni München
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Alexander Heindel, 21 Jahre, 6. Semester, Uni Tübingen

Jonas Hammerbacher, Nürnberg, 24 J., 10. Sem., Uni Erlangen-Nbg.

Florian Weber, Neufahrn, 21 Jahre, 2. Semester, Uni München

Wer mehr erfahren will zu Theologiestudium und Pfarrberuf findet 
weitere Infos unter: www.das-volle-leben.de

Gerne geben auch die Ortspfarrerinnen Auskunft!
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mit Frau Hertl als Betreuerin. In diesem Jahr ist mir

klar geworden, dass ein Pfarrer die Möglichkeit hat, Menschen durch verschie-
dene Projekte und durch die eigene Art zu inspirieren und zu prägen. Als Pfarrer
hat man die Möglichkeit, eine Gemeinde nach den eigenen Maßstäben zu prägen
und dadurch dem eigenen Leben einen Sinn zu geben.

Mit dieser Frage setze ich mich seit dem Beginn der
Berufsorientierung auseinander. Ich bin in einer christ-
lichen Familie aufgewachsen und habe von Jungschar
über Kindergottesdienst und Konfirmation bis hin zur
Jugendarbeit im Schüler-Bibel-Kreis den Glauben und
unsere Kirche mit ihren Pfarrern kennengelernt. 
In der Berufsorientierung habe ich mir viele Berufe
durch Praktika erschlossen. Der Pfarrberuf hat mich
von Anfang an begeistert, da man in diesem Beruf sehr
viel mit Menschen arbeitet, sie mehr oder weniger lang
auf ihrem Lebens- und Glaubensweg begleitet und man
die Botschaft von Jesus Christus lebt und verkündet. 
Der Weg zu Pfarrer oder Pfarrerin dauert mit Theologiestudium und Vikariat fast
10 Jahre. Eine sehr lange Zeit. Es war keine einfache Entscheidung, aber das Ge-
fühl und die Gebete haben mich geleitet.
Nach fast 3 Jahren Studium bin ich noch immer begeistert von meinem Beruf,
der sich vermutlich etwas verändern wird, bis ich im Pfarramt bin. 
Viele positive und bereichernde Erfahrungen durfte ich in meinem Gemeinde-
praktikum in Hallbergmoos sammeln und ich bin wieder neu motiviert und be-
geistert von diesem Beruf.

Nach dem Abitur habe ich lange überlegt, was ich studie-
ren will. Vieles hatte ich in der engeren Auswahl, doch
nichts konnte mich vollständig überzeugen. Frau Hertl
hat mir wiederholt vorgeschlagen, Pfarrer zu werden.
Das hat mich immer wieder beschäftigt. Nach langer
Überlegung war ich mir sicher: 
Ich möchte Pfarrer werden. Weder ein politischer Wer-
degang noch Sozialarbeit können mir das bieten, was
der Pfarrberuf kann. 
Ich bin davon überzeugt, dass man in einer Zeit, die
die Menschen spaltet und in der Egoismus und Hass
eine viel zu große Rolle einnehmen, eine Antwort parat

haben muss, die uns alleine durch menschliches Handeln nicht begegnen wird.
Deswegen möchte ich mit Humor, Freude und Offenheit in das Studium und den
späteren Beruf gehen. 

Ich möchte Pfarrer werden. Deshalb studiere ich Theo-
logie. Die Botschaft von Jesus am Kreuz, der für uns
starb und wieder auferstanden ist und damit den Weg
zu Gott für alle Zeiten für uns frei räumte, ist mir so
wichtig geworden, dass ich nicht anders kann und will,
als davon weiterzuerzählen. 
Ich durfte in meiner Heimat eine tolle Jugendarbeit in
der Kirche erleben. Wir machten viel Musik, ich erleb-
te ehrliche und authentische Menschen, die mich durch
ihren Glauben begeistert haben. Es wuchsen Freund-
schaften fürs Leben und eine Beziehung zu Gott, die
mich seitdem trägt und nicht mehr loslässt. 
Davon möchte ich in ehrlicher, authentischer und verstehbarer Weise zeugen.

Frederik Etzold, Neufahrn, 21 Jahre, 2. Semester, Uni München
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Wer mehr erfahren will zu Theologiestudium und Pfarrberuf findet 
weitere Infos unter: www.das-volle-leben.de

Gerne geben auch die Ortspfarrerinnen Auskunft!
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Im Konfi-Kurs 2019/2020 begrüßen wir:
Felix Edenholm, Laura Hellriegel, Leandro Kling, Rafael Boris Köpplinger,
Laura Lehmann, Vivienne Lindt, Celina Lüdke, Cora Petersen, Felix Jacob Rahimpour,
Jakob Rodenwald, Linda Schneider

Elf Konfis haben sich im Spren-
gel Neufahrn zusammengefun-
den, um sich gemeinsam mit ein-
satzfreudigen Konfiteamern auf
ihre Konfirmation am 24. Mai 2020
vorzubereiten! 
Die ersten Konfitage waren schon
gut gefüllt mit kreativen Aktio-
nen. Neben diversen Kennenlern-
spielen und ersten kirchenraumpädagogischen Erkundungen der Auferstehungs-
kirche in Neufahrn, stand z.B. die Gestaltung einer „Konfi-Kerze“ für jede und
jeden auf dem Programm. Tolle Exemplare wurden da geschaffen! 

Diese „Konfi-Kerzen“ können
übrigens bei jedem Gottesdienst
bewundert werden, denn fortan
wird jeder „seine“ Kerze anzün-
den, wenn er oder sie den Got-
tesdienst besucht. 
Damit auch das leibliche Wohl
nicht zu kurz kam, haben sich
die Konfiteamer beim Grillen
und Kochen mächtig für die neue
Konfigruppe ins Zeug gelegt. 
Vielen Dank für alles Engage-
ment!

Ausblick: Gemeindefreizeit in Rummelsberg

- 9 -- 8 -

Rückblick: Konfi-Kurs 2020Ausblick, Rückblick … Einblick!
Die neuen Neufahrner Konfirmanden

Kurz vor der Konfirmation im Mai ist der Konfi-Kurs auf das Abschlusswochen-
ende nach Thalhausen gefahren. 
Neben Spiel und Spaß haben wir uns mit dem Thema Vergebung und der Bedeu-
tung des Abendmahls beschäftigt sowie gemeinsam die Konfi-Vorstellungs-
gottesdienste vorbereitet.

Rückblick: Konfi-Wochenende in Thalhausen

Am Geld soll es nicht scheitern! Wer Unterstützung bei der Finanzierung 
benötigt, wendet sich bitte an das Pfarrbüro (08165-4270)
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10 Jahre Modern Gospelchor Hallbergmoos und kein bisschen leise

- 10 -

Glocken für die Emmaus-KircheCome let us sing
Helfen Sie mit!

Bei den Planungen zum Bau der Emmaus-Kirche wurden
die Glocken gleich miteingeplant. Damals war jedoch nicht
genug Geld vorhanden, um die Glocken im Zuge der Fertig-
stellung des Kirchengebäudes gleich mit anzuschaffen.
Jetzt haben der Förderverein der Freunde der Emmaus-Kir-
che e.V., die Kirchengemeinde selbst, die politische Ge-
meinde und verschiedene Spender einiges an Geld zusam-
mengetragen, damit der Kauf der Glocke endlich in die Tat
umgesetzt werden kann.
Die Anschaffung von 2 Glocken wird ca. 65.000 € erfor-
dern. Bisher haben wir sicher zusammen:

● 23.000 € Förderverein
● 12.200 € Politische Gemeinde
● 10.000 € Privater Spender

Zusammen sind das bereits 45.200 €. Das heißt aber auch:
Uns fehlen noch ca. 20.000 €!

Jeder kann dabei helfen, damit wir dem Ziel noch ein Stück
näher kommen! Jede Spende ist dabei willkommen!
Spenden Sie unter dem Stichwort „Kirchenglocken Hall-
bergmoos“ auf das Konto unserer Kirchengemeinde:

VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn 
IBAN: DE 20 7009 3400 0006 4281 69

Bei Spenden bis zu 200 € genügt die Überweisung als Nach-
weis, bei höheren Spenden erhalten Sie eine Spendenquittung.
Wer sich interessiert, warum wir als Emmaus-Kirche Glo-
cken anschaffen wollen und welche theologische Bedeutung
Glocken haben, ist herzlich eingeladen:

Gottesdienst ANDERS,
Sonntag, 2. Juni 2019, 11:00 Uhr, Emmaus-Kirche 
mit der Predigt von Pfarrerin Dr. Juliane Fischer: 
„Gott ruft sich ins Gedächtnis – warum wir uns
in der Emmaus-Kirche Glocken anschaffen“.

Vortrag des Glockensachverständigen 
der Landeskirche KMD Matthias Roth 
Dienstag, 4. Juni 2019, 20:00 Uhr, Emmaus-Kirche
Thema: „Die Glocken & ihr Geläute“.

- 11 -

So startete der Modern Gospelchor in seinem Jubiläumsjahr mit einem Chor-
Wochenende in Eichstätt. Dort wurde kräftig die Stimme trainiert: Viel Neues
wurde einstudiert und auch bekanntes Liedgut wieder in Erinnerung gerufen. 

Jeden Montag um 20:00 Uhr treffen sich die ca. 20 Sängerinnen und Sänger
in der Emmaus-Kirche zu einer immer lustigen zweistündigen Probe. Diese be-
ginnt mit einer ausgiebigen Einsingrunde mit viel Bewegung. Die Chorprobe ist
jedes Mal ein Erlebnis, sagen die Sängerinnen und Sänger; man weiß nie was
kommt. Alle haben großen Spaß. Der musikalische Schwerpunkt liegt, wie der
Name schon sagt, bei moderner Gospelmusik, wobei Klassiker wie „Oh Happy
Day“ und ruhigere Stücke nicht fehlen dürfen. 
Der Chor wurde 2009 von Thomas und Renate Bachmann ins Leben gerufen
und damals von Ivo Brezina geleitet. Seit 2013 ist Markus Bauer der Chorleiter.

Am 28. Juli 2019 ab 11:00 Uhr findet ein
Jubiläumsgottesdienst in der Emmaus-Kirche statt
mit anschließendem Grillfest im Kirchgarten. 
Als Highlight des Jubiläumsjahrs wird außerdem ein 
„Best Of Konzert“ am 20. Oktober 2019 stattfinden. 

Zu diesen beiden Veranstaltungen laden wir schon jetzt herzlich ein.
Weitere Informationen auch unter www.modern-gospelchor.de. 

Alle, die Lust haben, bei uns mitzusingen, sind jederzeit herzlich willkommen!
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stellung des Kirchengebäudes gleich mit anzuschaffen.
Jetzt haben der Förderverein der Freunde der Emmaus-Kir-
che e.V., die Kirchengemeinde selbst, die politische Ge-
meinde und verschiedene Spender einiges an Geld zusam-
mengetragen, damit der Kauf der Glocke endlich in die Tat
umgesetzt werden kann.
Die Anschaffung von 2 Glocken wird ca. 65.000 € erfor-
dern. Bisher haben wir sicher zusammen:

● 23.000 € Förderverein
● 12.200 € Politische Gemeinde
● 10.000 € Privater Spender

Zusammen sind das bereits 45.200 €. Das heißt aber auch:
Uns fehlen noch ca. 20.000 €!

Jeder kann dabei helfen, damit wir dem Ziel noch ein Stück
näher kommen! Jede Spende ist dabei willkommen!
Spenden Sie unter dem Stichwort „Kirchenglocken Hall-
bergmoos“ auf das Konto unserer Kirchengemeinde:

VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn 
IBAN: DE 20 7009 3400 0006 4281 69

Bei Spenden bis zu 200 € genügt die Überweisung als Nach-
weis, bei höheren Spenden erhalten Sie eine Spendenquittung.
Wer sich interessiert, warum wir als Emmaus-Kirche Glo-
cken anschaffen wollen und welche theologische Bedeutung
Glocken haben, ist herzlich eingeladen:

Gottesdienst ANDERS,
Sonntag, 2. Juni 2019, 11:00 Uhr, Emmaus-Kirche 
mit der Predigt von Pfarrerin Dr. Juliane Fischer: 
„Gott ruft sich ins Gedächtnis – warum wir uns
in der Emmaus-Kirche Glocken anschaffen“.

Vortrag des Glockensachverständigen 
der Landeskirche KMD Matthias Roth 
Dienstag, 4. Juni 2019, 20:00 Uhr, Emmaus-Kirche
Thema: „Die Glocken & ihr Geläute“.

- 11 -

So startete der Modern Gospelchor in seinem Jubiläumsjahr mit einem Chor-
Wochenende in Eichstätt. Dort wurde kräftig die Stimme trainiert: Viel Neues
wurde einstudiert und auch bekanntes Liedgut wieder in Erinnerung gerufen. 

Jeden Montag um 20:00 Uhr treffen sich die ca. 20 Sängerinnen und Sänger
in der Emmaus-Kirche zu einer immer lustigen zweistündigen Probe. Diese be-
ginnt mit einer ausgiebigen Einsingrunde mit viel Bewegung. Die Chorprobe ist
jedes Mal ein Erlebnis, sagen die Sängerinnen und Sänger; man weiß nie was
kommt. Alle haben großen Spaß. Der musikalische Schwerpunkt liegt, wie der
Name schon sagt, bei moderner Gospelmusik, wobei Klassiker wie „Oh Happy
Day“ und ruhigere Stücke nicht fehlen dürfen. 
Der Chor wurde 2009 von Thomas und Renate Bachmann ins Leben gerufen
und damals von Ivo Brezina geleitet. Seit 2013 ist Markus Bauer der Chorleiter.

Am 28. Juli 2019 ab 11:00 Uhr findet ein
Jubiläumsgottesdienst in der Emmaus-Kirche statt
mit anschließendem Grillfest im Kirchgarten. 
Als Highlight des Jubiläumsjahrs wird außerdem ein 
„Best Of Konzert“ am 20. Oktober 2019 stattfinden. 

Zu diesen beiden Veranstaltungen laden wir schon jetzt herzlich ein.
Weitere Informationen auch unter www.modern-gospelchor.de. 

Alle, die Lust haben, bei uns mitzusingen, sind jederzeit herzlich willkommen!
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„Die Glocken und ihr Geläute“
Dienstag, 4. Juni 2019, 20:00 Uhr, Emmaus-Kirche

Herzliche Einladung zum Vortrag 
von Matthias Roth, Glockensachverständiger der Landeskirche

Passend dazu auch der Predigttext am 2. Juni 2019 zur Bedeutung von Glocken 

- 12 -

Zielgruppentermine in Neufahrn
Gottesdienst
- Seniorenzentrum Dienstag, 11.06., 16.07., 20.08., jeweils 14:30 h
- Sozialstation-Tagespflege Montag, 15.07., 14:30 h
Seniorenkreis Montag, 08.07., 15:00 h

Abschieds-Gottesdienst 
Sonntag, 2. Juni 2019, 15:00 Uhr

Feierliche Verabschiedung 
von Dekan Jochen Hauer in den Ruhestand

Christi-Himmelfahrts-Kirche Freising, Saarstraße 2
Alle Gemeindeglieder sind sehr herzlich eingeladen!

Gottesdienste und Veranstaltungen

Zielgruppentermine in Hallbergmoos, Emmaus-Kirche
Hauskreise – jeweils 20:00 Uhr Dienstag, Fam. Scholz, 0811/12839008, Tannenweg 4b, HBM

Donnerst., Fam. Sander, 0811/12836129, Tannenweg 4b, HBM
Modern Gospelchor Montag, 20:00-22:00 h
Gebetsabend Montag, 19:00-20:00 h
Lobpreisband Probe/MusizierenMittwoch, 19:00-20:00 h/20:00-22:00 h 
Kindergruppe Donnerstag, 27.06., 11.07. und 

Freitag, 28.06., 12.07., jeweils 15:00 h
Teenie-Kreis Freitag, 2-wöchentlich, 18:30 h, Info: elisabeth-@gmx.de
Spiele-Treff Freitag, 14.06., 19.07., 16.08., jeweils 20:00 h
Senioren-Treff Donnerstag, 11.07., 12.09., jeweils 14:30 h
Gottesdienst/Seniorenzentrum Mittwoch, 12.06., 17.07., 21.08., jeweils 15:00 h

- 13 -

Gottesdienste in Hallbergmoos, Emmaus-Kirche 
02.06.19 11:00 h Gottesdienst Anders (E) Fischer
09.06.19 11:00 h Gottesdienst Anders an Pfingsten Fischer
16.06.19 11:00 h Gottesdienst Klassisch m.A. Spindler
23.06.19 11:00 h Gottesdienst Anders (K) Sander
30.06.19 10:30 h Ökumenisches Sommerfest in St. Theresia (s. Seite 7) Fischer/Gruber
07.07.19 14:00 h Sommertauffest im Emmausgarten Fischer
14.07.19 11:00 h Gottesdienst Anders (E) Zwinkau
21.07.19 11:00 h Gottesdienst Klassisch m.A. Sander
28.07.19 11:00 h Sommerkirche, Gottesdienst Anders/Jubiläum Gospelchor Fischer
04.08.19 10:00 h Sommerkirche, Gottesdienst nur in Neufahrn, m.A. Fischer
11.08.19 11:00 h Sommerkirche, Gottesdienst Klassisch Fischer
18.08.19 10:00 h Sommerkirche, Gottesdienst nur in Neufahrn Jordak
25.08.19 11:00 h Sommerkirche, Gottesdienst Klassisch m.A. Spindler
01.09.19 10:00 h Sommerkirche, Gottesdienst nur in Neufahrn m.A. Jordak

m.A.: Mit Abendmahl  (E): Mit anschließendem Mittagessen  (K): Mit Kaffee
Sommerkirche: Gottesdienst nur in einem Sprengel, anschließend Kirchencafé/Imbiss

Gottesdienste in Neufahrn, Auferstehungskirche
02.06.19 10:00 h Exaudi Körber
09.06.19 10:00 h Pfingstsonntag m.A., mit Kirchencafé Jordak
10.06.19 10:00 h Pfingstmontag Fischer
16.06.19 10:00 h Trinitatis, mit Kirchencafé Jordak
23.06.19 11:00 h Wg. Fahrt zum Kirchentag Gottesdienst nur in Hallbergmoos
30.06.19 10:00 h Gottesdienst DER VIERTE Körber&Team
07.07.19 10:00 h 3. Sonntag n. Trinitatis, m.A., mit Kirchencafé Jordak
13.07.19 15:00 h Mini-Kirche (für 0-6-Jährige und ihre Angehörigen) Jordak&Team
14.07.19 10:00 h 4. Sonntag n. Trinitatis, mit Kirchencafé Körber
14.07.19 10.00 h Ökumenischer Gottesdienst in St. Franziskus, Jordak/

anläßlich der 100-Jahr-Feier des TSV Neufahrn Lanzinger
21.07.19 10:00 h Ökum. Familiengottesdienst Jordak/

mit anschließendem Sommerfest (s. auch Seite 6) Brandl-Bommer
28.07.19 11:00 h Sommerkirche, Gottesdienst nur in Hallbergmoos Fischer
04.08.19 10:00 h Sommerkirche, 7. Sonntag n. Trinitatis, m.A. Fischer
11.08.19 11:00 h Sommerkirche, Gottesdienst nur in Hallbergmoos Fischer
18.08.19 10:00 h Sommerkirche, 9. Sonntag n. Trinitatis Jordak
25.08.19 11:00 h Sommerkirche, Gottesdienst nur in Hallbergmoos m.A. Spindler
01.09.19 10:00 h Sommerkirche, 11. Sonntag n. Trinitatis m.A. Jordak

m.A.: Mit Abendmahl  DER VIERTE: Gottesdienst mit Band, Kinderkirche und Imbiss
Sommerkirche: Gottesdienst nur in einem Sprengel, anschließend Kirchencafé/Imbiss 
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Am 10. April 2019 war es soweit:
Beim Festumzug zum Auftakt des
Volksfestes in Neufahrn waren cir-
ca 25 Aktive der Evangelischen Kir-
chengemeinde mit von der Partie! 
Eine schöne Tafel zog voran, sie
war extra dafür gestaltet worden.
Ein herzliches Dankeschön von
hier aus an Familie Meyer, die sich
gestalterisch an dieser Stelle über-
aus verdient gemacht hat. 
Dank der neu angefertigten lila-
farbenen Schärpen, inklusive sil-
bernem Kirchen-Aufdruck als
Corporate Identity waren wir als Evangelische Kirchengemeinde leicht erkenn-
bar und wurden gewürdigt! 

Danke an Alle, die mit dabei waren! 
Beschlossene Sache ist: Beim Umzug 2020 werden wir wieder am Start sein! 

- 15 -

Neues aus Reliland

- 14 -

Rückblick
Volksfest-Einzug in Neufahrn

Wichtige Telefonnummern, falls Sie einmal Hilfe brauchen    Telefon
Evangelische Telefonseelsorge – kostenlos 0800/1110111
Krisendienst Psychiatrie – Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not 0180/6553000
Nachbarschaftshilfe Neufahrn 08165/3936
Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos 0811/982655
Seniorenzentrum Neufahrn 08165/9056
Seniorenzentrum Hallbergmoos 0811/99733
Service-Telefon der evangelischen Kirche – kostenlos 0800/5040602
Sozialstation Neufahrn, Fürholzer Weg 8 08165/4789

Rosi Schowalter-Frey

Fo
to

s: 
Jo
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ak

 (2
)
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Griechisches Restaurant
Unsere Öffnungszeiten:

11.30–14.00 Uhr · 17.30–24.00 Uhr · kein Ruhetag
Marktplatz 11a · 85375 Neufahrn

Tel. 08165/909647 · Fax 08165/909648

Auweg 10 · 85375 NEUFAHRN
Tel. (08165) 9539-0 · Fax (08165) 953912
Kundendienst (08165) 953920

Elektro-Installation
Elektrogeräte
Kommunikationstechnik
Reparaturen und
autorisierter
Miele-Kundendienst

Telefon
0800 213 0 312 
(gebührenfrei)

Direkt v
om 

  Herst
eller!

Gunvor Deutschland GmbH www.gunvor-deutschland.de

Modernisieren Sie Ihre  
Meinung über Dieselkraftstoff!

• Kraftstoffersparnis
• Ersparnis von  
 Wartungskosten
• Tankfüllung in kürzerer Zeit

– ein echter Mehrwert für Sie

GUNVOR  
 EFFIZIENZ DIESEL

Immobilien



Rückblick
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Werbung
Neu: Baumgaertl, 

Gunvor (Motiv Diesel), 
Onassis

So hat uns „Ostern bewegt“

15 wackere wanderbereite Menschen hatten sich am  Ostermontag am  Parkplatz
des Mühlsees versammelt,  um unseren ganz besonderen „Ostermarsch“ zu star-
ten. Ziel war die Massenhausener Kirche, in der wir ab 11:30 Uhr einen kind-
und familiengerechten Ostergottesdienst feiern wollten. Liebevoll und überaus
kreativ hatten menschliche „Osterhasen“ diverse Hin-
weise und Leckereien auf dem Weg dorthin versteckt –
knapp  90 Minuten waren wir unterwegs  bei strahlendem
Sonnenschein. Dann kamen wir mit vollgefüllten Taschen
gut an: Und – welche Überraschung! – manche Gemeinde-
glieder waren direkt nach Massenhausen gekommen, um
vor Ort mit dabei zu sein.   
„Wie das Ei zum Osterei  wurde“ – dass aus einem leblosen Etwas wie einem
Entenei plötzlich pures Leben hervorkommen kann  und dass österliche Spuren
überall auf der Welt entdeckt werden können – das war unser Gottesdienstthema.
In der schön geschmückten Kirche kamen wir  in Stimmung und schmetterten
fröhliche Lieder. Ein großes Dankeschön an den Pfarrverband Massenhausen,
der uns so entgegenkommend seine Kirche zu diesem Zweck „ausgeliehen“ hat;
auch mesnertechnisch waren wir super-betreut! 
Im Anschluss an den Gottesdienst stärkten wir uns dann bei einem leckeren
Mittagessen und ließen es uns so richtig gut gehen, ehe wir den Heimweg – wie-
derum bei Sommersonne! – antraten. 
Fazit: Auch 2020 wird uns Ostern „bewegen“ … Wir hoffen allerdings, dass
sich nächstes Mal – auch durch noch stärkere Werbung (gezielt auch an Men-
schen mit kleinen oder größeren Kindern!) –  noch mehr Leute motivieren lassen,
mit dabei zu sein!  Es lohnt sich!
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Wichtiges – kurz zusammengefasst!
Wussten Sie schon, dass …
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Werbung: Amannsberger, Eckl, Hako, Stegschuster, Landsberger
… unsere Vertrau-
ensfrau des Kir-
chenvorstands, Frau
Dr. Nadja Thiel,
am 24. März ganz
offiziell in ihr Amt
als Prädikantin ein-
geführt wurde? 
So haben wir nun
neben dem Team
der Pfarrerinnen mit Michael Sander,
André Spindler und Dr. Nadja Thiel
drei PrädikantInnen, die in unserer Ge-
meinde Dienst tun! Herzlichen Glück-
wunsch an Frau Dr. Thiel! 

… unser kirchengemeindlicher 9-Sitzer-
Mercedes-Bus gemietet werden kann?
Der Kirchenvorstand hat in seiner
Märzsitzung dafür neue Bedingungen
beschlossen. 
Als Unkostenbeitrag sind dafür künf-
tig  0,30 €/Kilometer zu entrichten.
Um die genauen Mietbedingungen
nachzulesen und den Mietvertrag zu

sichten, wenden Sie sich bitte an das
Pfarramt!

… sich Pfarrerin Karin Jordak und
ihr katholischer Kollege Thomas Gru-
ber beim traditionellen Eselrennen auf
dem Hallbergmooser Volksfest mäch-
tig ins Zeug gelegt haben? In ökumeni-
scher Eintracht erreichte das Team mit
seinem Esel einen hervorragenden
2. Platz. Herzlichen Glückwunsch!

… das Adventsbasar-Team auch in die-
sem Jahr am Hallbergmooser Kunst-
handwerkermarkt „Kunst im Goldach-
Park“ teilnehmen wird und kreative
(nichtweihnachtliche) Basteleien anbie-
tet? Das alles, wie immer zugunsten un-
serer Hilfeaktion „Wir für Andere“.
Schauen Sie doch mal vorbei:

Samstag, 6. Juli 2019
10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Hallbergmoos. 
Zugang Sedlmeierweg (z.B.)
Infos: https://kunstimgoldachpark.de

 Immer wieder  sagen Leute:
 „Schade, dass es in Neufahrn gar keinen Chor gibt …!“

All denen können wir nun ein Angebot machen: An jedem Mittwoch ab
20:00 Uhr gibt es die Gelegenheit, in der Emmaus-Kirche  Hallbergmoos zusam-
men mit der Lobpreisband moderne Kirchenlieder einzuüben und zu singen. 
Übrigens: Präsentieren können Sie dann diese Lieder ebenfalls. 
Denn: Die Lobpreisband (die gerne neue Mitglieder integriert) gestaltet regel-
mäßig den Gottesdienst „Der Vierte“ in Neufahrn! 
Das nächste Mal am 30. Juni 2019 um 10:00 Uhr 

in der Auferstehungskirche Neufahrn.
Kontaktaufnahme Marc Voelke (0151/44247213 per WhatsApp) und 

Geli Reiter (0811/3239)
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Horst Eckl
Kommunikationstechnik

Ihr Partner für
● Telefonanlagen / CTI
● Zeiterfassung
● Zutrittskontrolle
● Netzwerkverkabelung

Dorfstraße 52 · 85375 Neufahrn
Tel. 08165/66535 · Fax 08165/96089
info@horst-eckl.de · www.horst-eckl.de

Wegweiser f ür ein
sor genf r eies Leben

Sorglosweg
Beruf und Arbeit

Aufstieg zur
guten Rente

Zu guten Ärzten und
bester Behandlung

Pfad zur
optimalen Pflege

Wegweiser f ür ein
sor genf r eies Leben

Sorglosweg
Beruf und Arbeit

Aufstieg zur
guten Rente

Zu guten Ärzten und
bester Behandlung

Pfad zur
optimalen Pflege

Ein schönes Leben
mit Sicher heit.

Versicherungs-Service
Dipl. Kfm. Gerhard Bolay KG
Subdirektion der
Versicherungskammer Bayern

85375 Neufahrn
Bahnhofstraße 27
Tel. (0 81 65) 95 80-0

85399 Hallbergmoos
Theresienstr. 76 (beim Rathaus)
Tel. (08 11) 55 54 58 60

Internet www.bolay.vkb.de

Wir versichern Bayern.

Wir sorgen für Ihre Zukunft, als wär’s unsere eigene: Durch
Altersvorsorge, Absicherung bei Krankheit und Unfall, Kfz-
Versicherung plus Schutzbrief, Sicherheit für Haus und Wohnung,
Rechtsschutz und Bausparen. Ein schönes Leben noch!

Griechisches Restaurant
Unsere Öffnungszeiten:

11.30–14.00 Uhr · 17.30–24.00 Uhr · kein Ruhetag
Marktplatz 11a · 85375 Neufahrn

Tel. 08165/909647 · Fax 08165/909648

Auweg 10 · 85375 NEUFAHRN
Tel. (08165) 9539-0 · Fax (08165) 953912
Kundendienst (08165) 953920

Elektro-Installation
Elektrogeräte
Kommunikationstechnik
Reparaturen und
autorisierter
Miele-Kundendienst
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Buchhandlung · Kunstgewerbe

Informieren und bestellen: www.buecher-bernhard.de

Rosemarie Bernhard · Bahnhofstraße 39 · 85375 Neufahrn · Fon 08165/2221 · Fax 62725 
Öffnungszeiten:  Mo. – Do. 8:30 – 13:00 / 14:00 – 18:30    Fr. 8:30 – 18:30     Sa. 8:30 – 13:00

Wir helfen Ihnen weiter

17273

Neufahrn  I  Freising  I  Tag & Nacht erreichbar: 08165 / 910 60
www.trauerhilfe-denk.de

Ihre Anliegen setzen wir gerne respektvoll mit der nötigen Kompetenz um.

... aber sonst drucken wir alles – von der 

eiligen Visitenkarte bis zur anspruchsvollen

Broschüre. Schnell, flexibel, preiswert.

Es gibt ein paar Dinge, die wir noch
nicht bedrucken können ...

Auweg 102 · 85375 Neufahrn
Telefon 0 81 65/64 68 59
Telefax 0 81 65/64 69 46
info@nachbar-druck.de

www.nachbar-druck.de

Alfred Bock GmbH
Bahnhofstraße 26 | 85375 Neufahrn

Tel. 0 81 65 . 6 47 90
info@ich-hab-bock.de | www.ich-hab-bock.de

Wir garantieren
Handwerksqualität

aus Meisterhand 
zu fairen Preisen.

K O M P L E T T  M E I N  B A D

Hier könnte Ihre Werbung stehen!



Freud’ und Leid in unserer Kirchengemeinde
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Beerdigungen: Unsere Verstorbenen vertrauen wir Gottes Güte an 
und nehmen Anteil an der Trauer der Hinterbliebenen.

Unsere Neufahrner Auferstehungskirche ist Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr zur Besinnung und zum Gebet geöffnet.
Lassen Sie den schönen Kirchenraum auf sich wirken, lesen Sie in den ausge-
legten Bibeln und nehmen Sie gern auch den Gemeindebrief mit! 

Werbung: Bücher Bernhard, Bock, Nachbar, Denk

Hinweis bei Bedarf:

Hier könnte Ihre Werbung stehen

Taufen: Unseren kleinen und großen Täuflingen wünschen wir 
Gottes fürsorgende Begleitung! Den Eltern und Paten unserer 
Täuflinge wünschen wir Gottes Segen bei der christlichen Erziehung!

- Adam Grudinski
- Samuel Rübenthal
- Solea Schwung
- Lena Zschoch
- Sophie Zschoch

- Elfriede Mayer
- Heinz Schellin
- Rudolf Steinhöfer
- Erika Stöbrich
- Hildegard Thorwächter

Behüte mich wie einen Augapfel im Auge, 
beschirme mich unter dem Schatten deiner Flügel. Psalm 17,8 

Ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar. Psalm 23,6b
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Ihr Markenküchen-Spezialist in Bayern

Kompetente Beratung, optimaler Rundum-Service. Von der maßgenauen Planung bis zur perfekten Montage Ihrer Traumküche. 
Wir planen und realisieren Ihren Küchentraum individuell, auf Grundlage Ihrer fi nanziellen Maßstäbe und gemeinsam mit starken 
Markenpartnern. Nutzen Sie jetzt unsere Markenaktionswochen mit kostenfreier Lieferung und Montage für alle Markenküchen!

85375 Neufahrn bei Freising
Lilienthalstraße 14
Tel. +49 (0) 8165/63 40 
neufahrn@asmo.de

Alle Aktionen, Neuigkeiten und Termine unter www.asmo.de

line pro

  



  

  


   
  




 
  



      

Gravuren · Geschenke · Schmuck · Pokale

Tel. 08165/2724
Mobil 0175/1503082

Mail: ass.gravierkunst@googlemail.com
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Wir über uns

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Neufahrn, Lutherweg 1, 85375 Neufahrn
● Tel. 08165/4270, Fax 08165/66271, E-Mail: pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de
● Internet Homepage: www.kirche-neufahrn.de
● Bürozeiten: Mo., Di., Do., Fr.  jeweils 11:00-12:00 Uhr, Do. zusätzlich 18:00-19:00 Uhr
Pfarrstelle Neufahrn mit Pfarramtsleitung
● Pfarramtsleitung: Pfarrerin Karin Jordak, Lutherweg 1, 85375 Neufahrn 

Tel. 08165/4270, Handy 0171/4451843 Fax 08165/66271 
E-Mail: karin.jordak@elkb.de

● Pfarrerin Anna Hertl, zzt. in Mutterschutz/Elternzeit
Tel. 08165/9098239, E-Mail: anna.hertl@elkb.de

● Vertrauensleute des Kirchenvorstands: Dr. Nadja Thiel, Michael Simon (stv.)
● Pfarrbüro: Kerstin Steinritz, E-Mail: kerstin.steinritz@elkb.de

Regina Weber, E-Mail: regina.weber@elkb.de

Pfarrstelle Hallbergmoos 
● Pfarrerin Dr. Juliane Fischer, Bürgermeister-Funk-Str. 4, 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811/98709, Fax 0811/9598823, E-Mail: juliane.fischer@elkb.de
● Internet Homepage: www.kirche-hallbergmoos.de
● Bürozeiten: Mittwoch 17:00-18:00 Uhr
Bankverbindung für Spenden (Neufahrn und Hallbergmoos)
● VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn, IBAN: DE20 7009 3400 0006 4281 69

BIC: GENODEF1ISV
Bankverbindung für Rechnungen und Kirchgeld (Neufahrn und Hallbergmoos)
● VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn, IBAN: DE25 7009 3400 0006 4818 17

BIC: GENODEF1ISV
Impressum
Herausgeber: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Neufahrn
Redaktion: Pfarrerin Karin Jordak (verantwortlich), 
Pfarrerin Dr. Juliane Fischer, Pfarrerin Anna Hertl, Kerstin Steinritz, Gerhard Thormann
Druck: Nachbar Druck GmbH, Auweg 102, 85375 Neufahrn
Erscheinungsrhythmus: Vierteljährlich: März/Juni/September/Dezember
Auflage: 2.400 Stück
Erscheinungsdatum der nächsten Ausgabe von „Mittendrin“: September 2019

Leitsatz:
Mittendrin engagiert – für Gott – füreinander – für Andere

Grundsatzerklärung:
Unsere evangelisch-lutherische Kirchengemeinde ist auf die Bibel 

gegründet. Wir wollen in der Nachfolge Jesu Christi das Evangelium in
Wort und Tat weitergeben. Deshalb sind alle eingeladen, 

an unterschiedlichen Stellen Gemeinschaft zu leben 
und im Glauben an Gott zu wachsen.

Werbung: Gravierkunst, Foto Bernhard, Asmo, Käseschlemmer
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Engagiert für Gott - füreinander - für Andere
Evangelische Kirchengemeinde Neufahrn und Hallbergmoos

MittendrinMittendrin

So
m

m
er

 2
01

9 
(J

un
i -

 A
ug

us
t)

„Glocken für die Emmaus-Kirche“
Leitartikel von Pfarrerin Anna Hertl

Aus dem Inhalt
Warum ich Theologie studiere 4-5
Einladung zu den Sommerfesten und zur Gemeindefreizeit 6-8
Rückblick Konfi-Tage 8-9
Jubiläum 10 Jahre Modern Gospelchor 10
Spendenaufruf für die Emmaus-Glocken 11
Rückblick Volksfesteinzug und Ostermarsch 15, 17
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